
Wollen Sie die

rnehr habeii, machen sich den
RehabschuB nun unterhaitsa
nier und bequemer mit Drück
jagden. Der ,,Jagddruck”, als
Ausrede gebraucht, soli ihren
,,SchieBsport” rechtfertigen
helfen.

1-lussa, Juhei — Bumburn, die
GeiB liegt. und die Kitze, ver
stört, wenn sie nicht auch noch
zur Strecke kommen. Linden
sich wieder, suchen aber um
sonst ihre Mutter. Sie vermis
sen die sie führende GeiL3, auf
die sie besonders hei strengem
frost und den Winter über an
gewiesen wiren.

Die Folge: Kûrnmerndes
Wild, Knopfböcke, und schon
heiBt es wieder, nach nut weni
gen Monaten Ruhe, bei Auf
gang der Jagd das schwache
Zeug, grötenteils vom Jüger
selbst verursacht, nun gczwun

generinal3cn totzuschieBen.
Wohin soli das noch führen,
und wie wird es enden?

Letzten Winter rief much em
mir gut bekannter Jigersrnaiin
an ttnd erzihlte mir. daB er an
einer I)rückjagcl teilgenommen
habe, auf der neun Rehe zur
Strecke kamen. Auf mciiie Fra
ge, wieviel führende GeiBen
dahei waren, konnte oder wou
te er nicht antworten, sagte
ater mit halbem Zugestiindnis,
daB dies schon vorkommen
kairn. Mcme massive Entgeg
nung erschütterte ihn schwer,
wo doch rnehrere hochgestelite
Forstbeamte, die es doch bes

ser wissen sollten, die Drück
jagd organisierten und daran
auch teilnahmen.

Heutzutage raumt man mit
DrUckjagden aut und macht
kurzen ProzeB, um dem ,.Jagd
druck” vorzubeugen. Was ist
wohi besser? Bei ruhig bedach
tem Ansitz richtig zu schieBen
oder das vielieicht durch vieles
Pürschen heunruhigte Wild
nun mit Gewalt auch noch vor
die Büchse zu riegein und wahi
los ahzuschieBen, um das Ah
schuBsoll noch zu erreichen?

Dieser ,,Druck”, vom Jager
selbst herbeigeführt, und die
damit verbundenen Fehlab
schüsse lasten auf dern Wild
rnehr als auf dem Jiger. Diese
Jagd-Abart macht den Jilger
zum SchieBer und entfernt ihn
immer weiter vom waidgerech
(en Jagen, das viele tmnd leider

hesonders viele Forstbeamte
bereits abgeschrieben haben.
Besonders sclieinen sich hier
die baden-württembergischen
hervorzutun, wie WuH es in
Nr. 12/1992 offeniegte.

Josef Doc’sel

Positive Entwick
lung des Reb
huhnforsdiungs
projekts Kreis
Wesel
WuH 12/1992, Seite 38

Vielc freunde des Rebhuhns
haben sicher mit Freucle zur
Kenntmiis genommen, daB der
Besatz an Feiclliühncrn auf dcii
fhichen des Weseler Projcktcs
zugenommen hat. Der Erfolgs
schlûssel dürfte dahei folgender
sein:
1. Die Schafftmng einer grol3en
(22 0()0 ha) Hegegemein
schaft.
2. Die Mitwirkung namhafter
fachkriifte.
3. Biotopverbesserungsrnal3-
nahmnen; nicht nut für das Reb
h uh ii.

4. Ausgleichszahlungen für die
Grundeigentümer der Brach
fhichen.

Em solches Projekt sollte in
der Tat in unserem Lande eine
mnuitiplikatorische Wirkung ha
ben, denn viele Niederwild
areale könnten hnlicli qualita
tiv verhessert werden, was übri
gens auch für Hochwiidrevicre
zutrifft.

Traurige Realitat ist jedoch,
daB in Gegenwart und Vergan
genheit auf den forst- und land
wirtschaftlichen Fldchen Wild
tiere und Wildpflanzen zu kurz
kanien, ja oftmals hei der be
triebstvirtscha[tlichen Planung
überhaupt nicht berücksichtigt
tvurden, da die Bewirtsctiafter
ausschlieBlich und extrem üko
nomisch orientiert und ausge
richtet waren. Der Wert unse
ter Kulturlandschaft darf nicht
weiter schwinden. Primuir solite
in Zukunft das Lebensrecht
heimischer Wildtierpopuiatio
nen in unserer Kuiturland
schaft Prioritit haben, das auch
im Grundgesetz verankert wer

]erprüfun 1993
erfoigreich durchlaufen?
LâIlt ihre berufliche Anspannung die regelmf3ige

Teilnahme an einem Abendkurs nicht zu?

Suchen 51e als Prüfungs-Wiederholer eine fundierte
Ausbildung und eine faire Prüfungschance?

Dann entscheiden 51e sich for eine

WL1üOULJ
(2 Wochen Kompaktlehrgang + 4 lage lntensivku1

Ausbildung dutch Berufsjgermeister, der Ober 20 Jahre
Prü[ungserfahrung verfügt. Aktive Betreuung bis zum

PrüfungsabschluB.
,j Kleine Kutse (10-12 Personen) mit i4is

kameradschaAicherPrgung.

Ausbildung und Prüfung in Norddeutschlandi
Zur Zeit nur noch wenig (tele Kursplâtze zur Verfügung.

N Nur ernstgemeinte Anfragen unter Chiffre-Nr,: 40837 /
Anz.-Abteilung Wild u. Hund, 2000 Hamburg 1

NACH DER SAISON:
REINIGEN SIE IHRE GEWASSER

Em Teich oder FIufl voller Schiamm fördert keineswegs die Sportangelei
oder die Ausübung von Wassersportarten. Im Herbst, bevor dle Gewâsser
steigen, soli man darail denken, Flüsse und Teiche (ganz gleich, ob sla zum
Fischen, zum Kanu- und Kajakfahren oder zum Surfen dienen) schlamm
frel zu machen.
Eine Behandlung mit AQUAPLANCTON kann wâhrend der Wintermonate
in der Tiefe auf den Schlamm einwirken und gleich zu Anfang des Frühlings
dem Wasser eine auBerordentliche Klarheit verleihen. Vorbel st es nun mit
dem Schlammgeruch. EdIe Wasserpflanzen können wieder gedeihen, und
sowohi die Fische als auch die Wassersportler können den ganzen Som
mer hindurch am klaren Wasser ihre Freude haben.

AQtJAPLANC’ÎON EIN REIN
UNDABSOLUT
UNSCHÂDLICHES PRODUKT

Für die wlrtschaftliche
Beseitigung von:

SCHLAMM, ALGENGERUCH
UNDWASSERÜBERSÂUERUNG

Für die ökologische
Wiederbelebung von:

Ba,UNA UND FLORA IN
SEEN, TEICHEN, BACHEN
UND FLÜSSEN

AQUAPLANCTON st em Erzeugnis
von RM.K. S.A., Luxemburg
Für Auskünfte in Deutschiand,
Gratis-Prospekt und Preise,
bitte den COUPON ausfüiien und
an folgende Adresse schicken.

In Tetelrath 61 0-5144 WEGBERG
Telefon 02434/25577

Name: Tol 0

Str.

Cr1

Gewâsser: Bach ci FIuB ci Teich ci See ci Oberflâche m2

Problem: Schlamm ci Algen ci Geruch 0 WH 7
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